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Das Requiem von Antonín Dvorák, für ein welt-
liches Chorfest in Birmingham im Jahre 1891 
während eines Höhenflugs im internationalen 
Ruhm geschrieben, verfolgt keinen liturgischen 
Zweck. Es animiert den Hörer zum Innehalten, 
zu Einkehr und konzentriertem Bedenken der 
Gewalt des Todes und der Möglichkeit ewi-
gen Lebens im Jenseits. Es ist nicht durch 
einen persönlichen Schicksalsschlag veran-
lasst, sondern aus freien Stücken geschrie-
ben worden. Der böhmische Katholik Dvorák 
verwendet für seinen Zweck Texte der lateini- 

schen Totenmesse und bedient sich musika-
lisch eines markanten, immer wiederkehren-
den, chromatischen Motivs aus drei Tönen 
sowie Rückgriffen auf gregorianische Gesän-
ge und alttschechische Lieder. Das musika-
lisch kontrastreiche Abschreiten der Stationen 
des Requiem-Textes ergibt ein meisterhaft 
gestaltetes, von einer ganz eigentümlichen 
Klangwelt geprägtes, die Gedanken und Ge-
fühle des Hörers bannendes Werk, das viel 
zu selten erklingt, nun aber in Berlin endlich 
wieder einmal hörbar gemacht wird.
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